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Sehr geehrte Mieterinnen und Mieter,
sehr geehrte Eigentümerinnen und Eigentümer,

wir möchten Ihnen wieder
unser neues WVW vorstellen.

Viel Spaß beim Lesen!

“ -Journal”

Die Mieter- und Eigentümerzeitung der
WVW Wohnungsbau Wohnungsverwaltung Weißenfels GmbH
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Wohnungswirtschaftsthemen von A bis Z

Umstellung auf EURO

Der EURO kommt - und zwar ab 01.01.2002 !

Nachdem seit 01.01.1999 die Wechselkurse der
Mitgliedsländer zum Euro unwiderruflich fixiert
wurden, kommt nun auch das Bargeld in Umlauf.
Die momentanen DM-Noten und DM-Münzen
werden aber nicht auf einen Schlag wertlos.
Noch bis zum 28.02.2002 kann man mit DM
bezahlen. Während dieser 2 Monate müssen
jedoch rund 268 Milliarden DM in Münzen sowie
Banknoten ausgetauscht werden, d. h. in jeder
Filiale durchschnittlich 8 Tonnen "Hartgeld".
Jeder Bundesbürger kann ab dem 17.12.2001 als
"Appetitmacher" das neue Euro-Geld als "Starter-
Kit" erhalten. Dies hat allerdings mehr symbo-
lischen Wert, denn es besteht lediglich aus einem
Plastikbeutel mit Münzen im Wert von 20 DM.
Der eigentliche Umtausch beginnt erst im Januar
2002.

Durch uns erhalten alle Mieter ab Anfang
November ein Informationsschreiben, aus dem
die Höhe der in Euro umgerechneten Miete
hervorgeht.

Weder an der Miethöhe, noch an den
Betriebskosten wird sich etwas ändern.

Selbstverständlich behalten auch die Mietverträge
ihre Gültigkeit.

Mieter, die uns eine Einzugsermächtigung erteilt
haben, müssen sich praktisch um nichts kümmern.
Alle Beträge werden wie gewohnt, nunmehr
allerdings in Euro, abgebucht.
Wir möchten allen Mietern versichern, dass ihnen
aus der Umstellung auf den Euro keinerlei
Nachteile entstehen.

Die ab dem 01.01.2002 abgeschlossenen Miet-
verträge werden nur noch in Euro ausgewiesen.

Das Mietrechtsreformgesetz 2001

Am 01.09.2001 tritt das Gesetz zur Neu-
gliederung, Vereinfachung und Reform des Miet-
rechtes - das Mietrechtsreformgesetz in Kraft.
Erklärtes Ziel der Reform war es, die komplexe
Materie neu zu ordnen und auch für den
juristischen Laien lesbar und verständlich zu
machen.
Gefordert wird die Reform schon seit langem.
Bereits 1974 hat der Deutsche Bundestag die
Bundesregierung aufgefordert, das Mietrecht
übersichtlich zusammenzufassen.
Die nun angenommene Gesetzesänderung geht
auf die Koalitionsvereinbarung von 1998 zurück.

Darin haben sich die Regierungsfraktionen zum
Ziel gesetzt, das Mietrecht auf der Grundlage von
Vorschlägen einer 1996 eingesetzten Bund-
Länder-Arbeitsgruppe zu reformieren.
Die bisher in verschiedenen Gesetzen enthaltenen
Regelungen über Wohnraummietrecht werden
nun im Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB)
zusammengefasst.
So werden mit Inkrafttreten der neuen
Regelungen auch verschiedene andere
Vorschriften, wie z. B. das Gesetz zur Regelung
der Miethöhe von 1974, aufgehoben.

Nachfolgend möchten wir Ihnen einige
ausgewählte Vorschriften in Kurzform darstellen.
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...kurz informiert

Wertstoffmüll

Durch den Zweckverband Abfallwirtschaft
(ZAW) Sachsen-Anhalt Süd werden keine zu-
sätzlichen "gelben Tonnen" mehr bereitgestellt.
Der Wertstoffmüll wird hauptsächlich über gelbe
Säcke entsorgt. Dadurch ist eine bessere Kon-
trolle auf etwaige Verunreinigungen durch Rest-
müll möglich. Die Abholung erfolgt einmal
monatlich.
Von einigen Mietern werden jedoch die Säcke
nicht nur zur Abholung, sondern zeitlich wahllos
auf den Containerstellplätzen deponiert.
Im Interesse der Ordnung und Sauberkeit in den
Wohngebieten möchten wir alle Mieter bitten,
die gelben Säcke erst einen Tag vor der Abholung
an die Sammelpunkte zu bringen. Die entspre-
chenden Termine können Sie dem Abfallratgeber
entnehmen. Sollten Sie dennoch dazu Fragen
haben, stehen Ihnen unsere Mitarbeiter der
Wohnungswirtschaft gern zur Verfügung.

Seit Anfang Juni finden umfangreiche Baumaß-
nahmen im Kreuzungsbereich Zeitzer Straße /
Schützenstraße / Große Burgstraße statt. Diese
dauern voraussichtlich noch bis Ende August an.
Sie können jedoch das Parkhaus die gesamte Zeit
über die Schützenstraße erreichen.

§§§§
Betriebskosten

Kündigungsfristen

Die Verpflichtung zur jährlichen Abrechnung
wird gesetzlich normiert.
Diese muss dem Mieter bis spätestens zumAblauf
des 12. Monats nach Ende der Abrechnungs-
periode zugegangen sein.

Das neue Mietrecht verkürzt die Kündi-
gungsfristen für die Mieter auf 3 Monate,
unabhängig von der Dauer des Mietverhältnisses.
Der Vermieter muss sich eine zusätzliche
Kündigungsfrist von je 3 Monaten zubilligen
lassen, sofern das Mietverhältnis 5 bzw. 8 Jahre
bestanden hat.
Kündigungen, die vor dem 01.09.2001 eingehen,
werden noch nach altem Recht behandelt.
(Kündigungsfrist für den Mieter und Vermieter
max. 12 Monate)
Alle Kündigungen, die ab dem 01.09.2001
zugehen, sind nach den neuen Fristen
durchzuführen. Vertragliche Regelungen gelten
weiter fort. Auch die Regelungen in den alten
DDR-Mietverträgen haben weiter Bestand.

Mieterhöhung
bis zur ortsüblichen Vergleichsmiete

Die Kappungsgrenze (prozentuale Grenze für
Mieterhöhungen) ist bisher gesetzlich auf 30 %
festgeschrieben. Das heißt, dass sich die Miete
innerhalb von 3 Jahren um nicht mehr als 30 %
erhöhen durfte.

Durch die neue Reform wird die Kappungsgrenze
auf 20 % gesenkt.

Wie bei der bisherigen Regelung
bleiben aber auch hier
Mieterhöhungen wegen
Modernisierung oder
Betriebskostenerhöhung
unberücksichtigt.

§

Parkhaus offen



Sanierungsgeschehen

Wie in unserer letztenAusgabe schon
angekündigt, hat die vollständige Um-
gestaltung des Südrings 97 - 100
zum "Betreuten Wohnen" begonnen.
Nachdem die Entkernungsarbeiten
abgeschlossen sind, werden derzeit die Grundrisse der
Wohnungen verändert. Dazu ist es notwendig,
vorhandene Wände abzubrechen und neue zu
errichten.
So entstehen dann 3 statt bisher 2 Wohnungen je
Etage. Alle Wohnungen werden selbstverständlich
über einen Balkon verfügen.
An den Treppenhäusern werden 4 rollstuhlgerechte
Aufzugsanlagen montiert. Damit ist jede Wohnung
ohne mühsames Treppensteigen erreichbar.

Dass dieses Gebäude neue Fenster, Vollwärmeschutz,
neue Wohnungseingangs- und Innentüren erhält, ist
selbstverständlich. Die Bäder werden gefliest sowie
Wände und Decken tapeziert.

Das besondere an der Sanierung ist, dass das Gebäude
um eine Etage aufgestockt wird. Hier entstehen
nochmals 8 Wohnungen mit großen Dachterrassen,
welche den Mietern Platz zu Ruhe und Entspannung
bieten sollen.

Sobald es der Baufortschritt zulässt, richten wir für
alle Neugierigen einen "Schausonntag" ein.
Dieses Projekt "Betreutes Wohnen" erfolgt wieder in
Zusammenarbeit mit dem DRK.
Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gern Rede
undAntwort.

Auch in diesem Jahr gehen unsere Sanierungsmaßnahmen weiter.
So laufen derzeit die Arbeiten an den Objekten Alte Leipziger Straße 6,
Herrmannsgarten 3 sowie Waltherstraße 16 aus.
Leerstehende Gebäude wurden hier einer kompletten "Verjüngungs-
kur" unterzogen.
Bei dem Gebäude Alte Leipziger Straße 6 werden neben
Städtebauförderungsmitteln auch Fördermittel des Landes Sachsen-
Anhalt eingesetzt.
Nach Maßnahmebeendigung stehen Wohnungen zur Verfügung, die
modernsten Wohnansprüchen genügen.
Auskunft erhalten Sie dazu unter der Telefonnummer 03443 / 29 24 32.

In der Hardenbergstraße 1 - 3 wird derzeit anstelle des
bisher eingesetzten Wärmedämmverbundsystems zur
Einsparung von Heizkosten mit "Thermo-Shield" ein
hochmodernes Verfahren angewandt. Hierbei handelt
es sich um ein Verfahren, das seinen Ursprung in der
Raumfahrt hat.
Der komplexe Wirkmechanismus besteht aus einer
Kombination von bekannten physikalischen Vor-
gängen wie Reflexion, Vakuum, Diffusion etc.
Versuche haben ergeben, dass durch die "Thermo-
Shield-Beschichtung" der Transmissionsverlust eines
Mauerwerks um bis zu 30 % reduziert werden kann.

Alte Leipziger Str. 6

Südring 97 - 100

Südring 97 - 100


